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Kapitel 7: Datenschutz und Accounterstellung im 
Rahmen der Digital Streetwork 

Lesen Sie die Frage und die dazugehörigen Antwortmöglichkeiten 
durch. Wenn Sie Ihre Wahl getroffen haben, finden Sie auf der jeweils 
folgenden Seite die Auflösung.
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Was ist ein wichtiger Indikator für die Auswahl eines 
vertrauenswürdigen Netzwerkes? 

	◼ Die Größe der Nutzer*innenbasis, unabhängig davon, ob diese 
verifiziert sind.

	◼ Eine klare und transparente Darstellung der 
Datenschutzrichtlinien.

	◼ Lange, teils unüberschaubare, aber dafür ausführliche 
Datenschutzbestimmungen.



4

Was ist ein wichtiger Indikator für die Auswahl eines 
vertrauenswürdigen Netzwerkes? 

	◼ Die Größe der Nutzer*innenbasis, unabhängig davon, ob diese 
verifiziert sind. (Falsch) 

	◼ Eine klare und transparente Darstellung der 
Datenschutzrichtlinien. (Richtig) 

	◼ Lange, teils unüberschaubare, aber dafür ausführliche 
Datenschutzbestimmungen. (Falsch)
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Warum ist es vor allem in der Digital Streetwork wichtig, ein gut 
schützendes Passwort auszuwählen? 

	◼ Um den Zugang auf möglichst wenig Kolleg*innen zu 
beschränken.

	◼ Um die Anmeldezeit zu verlängern.

	◼ Um hochsensible Daten und Informationen der Klient*innen zu 
schützen. 
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Warum ist es vor allem in der Digital Streetwork wichtig, ein gut 
schützendes Passwort auszuwählen? 

	◼ Um den Zugang auf möglichst wenig Kolleg*innen zu 
beschränken. (Falsch) 

	◼ Um die Anmeldezeit zu verlängern. (Falsch) 

	◼ Um hochsensible Daten und Informationen der Klient*innen zu 
schützen. (Richtig) 
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Welche Möglichkeiten bringen soziale Medien den professionellen 
Einrichtungen der sozialen Arbeit? (Mehrere Antworten möglich) 

	◼ Die Sichtbarkeit der Einrichtung wird erhöht. 

	◼ Die Zielgruppe kann besser erreicht werden.

	◼ Die Einrichtung beschäftigt sich mit datenschutzrechtlichen 
Fragen. 
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Welche Möglichkeiten bringen soziale Medien den professionellen 
Einrichtungen der sozialen Arbeit? (Mehrere Antworten möglich) 

	◼ Die Sichtbarkeit der Einrichtung wird erhöht. (Richtig) 

	◼ Die Zielgruppe kann besser erreicht werden. (Richtig) 

	◼ Die Einrichtung beschäftigt sich mit datenschutzrechtlichen 
Fragen. (Falsch)
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Die Sorgfaltspflicht, welche soziale Einrichtungen zum Schutz der ihnen 
anvertrauten Personen einhalten müssen, gilt nicht für den Umgang mit 
digitalen Daten. 

	◼ Wahr

	◼ Falsch
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Die Sorgfaltspflicht, welche soziale Einrichtungen zum Schutz der ihnen 
anvertrauten Personen einhalten müssen, gilt nicht für den Umgang mit 
digitalen Daten. 

	◼ Wahr (falsch)

	◼ Falsch (richtig) 
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Wie muss Transparenz gegenüber den Klient*innen aussehen? 
(Mehrere Antworten möglich) 

	◼ Sie werden über private Belange und Interessen der Digital 
Streetworker*innen informiert.

	◼ Sie werden über die Art und Weise der Nutzung der sozialen 
Medien informiert.

	◼ Die Sammlung und Veröffentlichung von Daten passieren nur mit 
Einwilligung der Klient*innen.



12

Wie muss Transparenz gegenüber den Klient*innen aussehen? 
(Mehrere Antworten möglich) 

	◼ Sie werden über private Belange und Interessen der Digital 
Streetworker*innen informiert. (Falsch) 

	◼ Sie werden über die Art und Weise der Nutzung der sozialen 
Medien informiert. (Richtig) 

	◼ Die Sammlung und Veröffentlichung von Daten passieren nur mit 
Einwilligung der Klient*innen. (Richtig) 
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Die Interaktion zwischen Digital Streetworker*in und den Klient*innen 
kann sowohl individuell als auch öffentlich stattfinden. 

	◼ Wahr

	◼ Falsch 
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Die Interaktion zwischen Digital Streetworker*in und den Klient*innen 
kann sowohl individuell als auch öffentlich stattfinden. 

	◼ Wahr (richtig)

	◼ Falsch (falsch)
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Was gilt als wichtig für die Qualitätssicherung und als Nachweis für die 
erbrachten Leistungen? 

	◼ Die Verschwiegenheitspflicht.

	◼ Eine sorgfältige Dokumentation.

	◼ Eine stabile Internetverbindung.
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Was gilt als wichtig für die Qualitätssicherung und als Nachweis für die 
erbrachten Leistungen? 

	◼ Die Verschwiegenheitspflicht. (Falsch) 

	◼ Eine sorgfältige Dokumentation. (Richtig)

	◼ Eine stabile Internetverbindung. (Falsch) 
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Was ist wichtig für die professionelle Haltung? 

	◼ Klare Kommunikation der Rahmenbedingungen. 

	◼ Kontinuierliche Weiterbildung. 

	◼ Regelmäßige Supervision.
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Was ist wichtig für die professionelle Haltung? 

	◼ Klare Kommunikation der Rahmenbedingungen. (Richtig)

	◼ Kontinuierliche Weiterbildung. (Richtig)

	◼ Regelmäßige Supervision. (Richtig)
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Wie erfolgt der Umgang mit Klient*innen in Krisensituationen? 

	◼ Es erfolgt ein schnelles Handeln im Alleingang, um den 
Datenschutz sicherzustellen.

	◼ Es erfolgt in keinem Fall ein persönliches Treffen, um die 
Privatsphäre der Streetworker*innen zu schützen.

	◼ Es erfolgt eine engere Zusammenarbeit mit anderen 
Fachkräften, ggf. auch eine persönliche Begegnung. 
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Wie erfolgt der Umgang mit Klient*innen in Krisensituationen? 

	◼ Es erfolgt ein schnelles Handeln im Alleingang, um den 
Datenschutz sicherzustellen. (Falsch) 

	◼ Es erfolgt in keinem Fall ein persönliches Treffen, um die 
Privatsphäre der Streetworker*innen zu schützen. (Falsch) 

	◼ Es erfolgt eine engere Zusammenarbeit mit anderen 
Fachkräften, ggf. auch eine persönliche Begegnung. (Richtig)
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